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¥erco. ees 
F 
Der I. Articul. 


ot des Regiment Schule 
gen Ampt und Gebuͤhr. 


N Emma es mit denen in 
dem Arrickels ⸗Brieff / der 
von der Stadt unterhaltenen 
Soldaten ordentlich begrif⸗ 
fenen puncten dahin gemei⸗ 
iſt / daß die ſchuldige Verrichtungen in 
n Kriegs- Dienſt ohne fehl oder mangel 
koͤmlich geleiſtet / und dabeneben allen 
gegen vorlauffenden Verbrechen / zu Ver⸗ 
ung mehrer Vngelegenheit mit ver- 
ter Straffe ernſtlich begegnet werde; 
fol forderſt der Regiments ⸗ Schultze 
das Juſtitz weſen fleißig achtung har 
und alles was er vermercket / das dem⸗ 
en entgegen / an den Herrn Præſiden⸗ 
ö des Kriegg⸗Raths oder Kriegs⸗Com- 
ten unverzuͤglich zu bringen gehalten 
N | MN ij II. Wie 


Dier Stadt Dantzig a 


. I, = 
Wie die Verbrecher — 
ten und zubewaren. 


Da aber / nach dem zuſtande menſchl 
chen unvermuͤgens ſich begiebet / daß ein 
oder ander etwas ſtraffwuͤrdiges begehethn 
fo fol bey ſolchem fal / da zu beſorgen flcheft 
daß der Verbrecher durchgehen moͤchteſti 
dem nechſten Officiver welcher verhanden ß 
oder auch in deſſen Abweſen einem jede 
Soldaten / es fey auff der Wacht / od 
anderswo / nur daß die Wacht nicht daruͤlh 
bloß gelaſſen werde / obliegen / denſelben HS 
zuhalten / und bey der Wacht in verwahrte 
zu bringen / biß er dem Profoßen füge 
koͤnne übergeben werden. Außerhalb Wh 
cher beſorglicher Flucht aber / fol er allet hl 

wenn der Profoß nicht gegenwertig / Fu 
denen / welche zu der Zeit das Orden 
Commando uͤber ihn haben / angenom! 
wer den. | 


Militarifche Gerichts⸗Ordnung. 
— — 


III. 


- den Gefangenen Solda⸗ 
tẽ bey andern Aembtern. 
| 


Solte auch gefchehen ſeyn / daß etwann 

MiG Mißverſtandt / ehe und zuvor die ei⸗ 
ntliche Nachrichtung beykommet / ob 
r Mißthaͤter unter der Soldateſca bee 
kiffen ſey / oder nicht / von den anderen 
hen Aembtern / welche in Gewaltſachen / 
oder außerhalb der Stadt die Jurisdicti- 
A haben die apprehenſion befohlen were / 
lt ſchon / fo woll nach der überall bey der 
beutſchen Kriegs ⸗ diſciplin privilegir- 

n Arch u. eigenſchafft des Kriegs⸗Rechts / 
hauch dieſer Stadt Alten Gebrauch außer 
em Zwweiffel geſtellet / daß bey ſolchem Fall 
r Verhaffte / wenn er feinen Nahmen in 
e Soldaten Rolle hat / auff Abforderung 
* Herrn Kriegs-Präfidenten aufgegeben 


(tj VV. Alle 


Der Stadt Dang 


| 
| 


IV, 
Alle Gefangene ſollen se 
Regiment⸗Schultzen kundg 
than und von Ihm an denc 
Kriegs⸗Præſidenten ge⸗ 
bracht werde. 


So bald nun jemand / obbeſagter md 

ſen / bey der Wacht in arreſt genommel 
oder nach Geſt alt der Sachen / gefaͤnglich om 
wahrer worden / ſo ſoll daſſelbe ohne Verh 

lung dem Regiment Schiuigen kand gethelſ 
und von demſelben an den Herrn Krieſſ 
Præſidenten gebracht werden / von welche 
ihm aisdenn weit er ordinantz zu erwarte 
wie der Gefangene biß zu dem nechſten G 
richts ⸗Tag / in der Nake zu halten iſt. K 


V. | 

Kein Gefangener foll ob 
Conſens des Herrn Krieg 
Per 


Militariſche Gerichts ⸗Ordnung. 
7 teeter 8 ant a 
Præſidenten freygelaſſen 
of werden. 
Es ſoll aber weder Profoß / noch jer 
Nand von den Kriegs ⸗Officirern / die ein⸗ 
Mab! in Hafft gerahtene Perſon wieder rey 
laſſen befugt ſeyn / ſondern auff des 
derrn Kriegs⸗Præſidenten Erachten an- 
ummen / ob das factum alſo beſchaffen / 
aß es zu Gerichtlicher Erkaͤntnuͤß zu ſtellen 
Monnoͤthen fey / oder ſonſten ohne Proceß 
buͤſſet werden muͤge: Im kegentheil aber / 
m hiewieder gehandelt würde / und durch 
mandes Faͤhrlaͤßigkeit der Gefangene weg 
ume ſo ſoll derſelbe / welcher daran ſchuldig / 
t ſeiner Perſon dafuͤr hafften. 
10 VI. 
an welchem Ohrte unnd zu 
Melcher Zeit das Malefitz⸗ 
Recht ſoll gehalten 
werden. 


Das Maleſiz⸗Necht fol ordentlicher 
20 il weiſe 


Ah 


Der Stadt Dantzig 
weiſe of 14, Tage einmahl / wenn dergl 
chen Sachen zu verrichten vorfallen / u 
zwar am Montag früh / ſofern es kein Fewo 
Tag ſonſt aber den nechſten Tag hernadhs 
im Schießgarten / biß ein ander Orth darßg 
verordnet / gehalten werden. | 


VII. 


Wer das Malefitz⸗ Geri 
fortſtellen ſoll. 


| Solches fortzuſtellen / fol der Rede 
ments ⸗Schultze den Tag zuvor / ſich bey de 
Herrn a des Kriegs-Rarhs / 
der in deſſen Abweſen / bey dem Elteſten Y 
Kriegs⸗Commiſſario angeben / und 
ſelben conſens zu bevorſtehenden actu 
buͤrlich requiriren. Ferner ſoll Er auff 
ſelben Tag / die zu dem Gerichte verord! 4 
Perſonen / durch den Herichts⸗Webel ( 
tig und zwar unaußbleibentlich verbo! 1 
laſſen / wie auch dem Profoßen befehlen / d \ 
er mit dem Gefangenen / nach der Sache li 


| 


Militariſche Gerichts Ordnung. 
and / auff angemelten termin frühe zu 8. 
uhren fir Gericht erſcheine / die Klage 
eporbringe / oder ſonſten auffwarte / und ane 
Möre / was allda von Rechtswegen wird ge 
Wandelt werden. 


VIII. 
Von der Zahl und Wahl der 
Aſſeſſoren, 


Das Gericht an ſich ſelbſt fol allezeit 
it 13. Mann beſetzet werden. Solches 
us Werck zu richten / folder Regiments 
chultze zu Anfang jeden Jahres / die hohe 
fficirer alle / als den Herrn Obriſt Lieut. / 
Capitaine Capitain Lieutenant / Lieutenant 
u Roß und⸗Juß / Wachtmeiſter und deſſen 

Heutenant / und von den Vnter Officirern / 
1 ergeanten / Capitain des armes, Corpo⸗ 
alen und Rottmeiſtere / wie auch etliche der 

ten erfahrenſten Soldaten / biß etwan zu 
ey ig Perſonen / mit Nahmen ſchrifftlich 
nuffſetzen / und an den Herren Praͤſidenten 
s Kriegs Nahts bringen / damit von ihm 
i 154 9 auf 


: 


der Stadt Dautzig. 
auß denenſelben / ſo viel als obbeſagter ma 
ſen zu Beſetzung des Malefitz Gerichts vo 
noͤthen / der halbe Theil auß der Stadt / und 
der ander Theil von der Muͤnde / nach di 
ſer Zeit Zuſtandt / erwehlet werden / die dan 
nach geleiſtetem Eyde daſſelbe Jahr uͤber ; 


ſolchem Gerichte / alle vorfallende Malefiſ 
Haͤndel / nach Kriegsrecht eroͤrtern und able 
richten ſollen. 


ee | i 
Die Sachen welche nicht all 
Ehr / Leib und Leben gehen 
gehören ans Buß⸗Gericht vy 

ſollen die Ariegslenteals || 

leine richten. 

Weil aber die zu dieſem Gerichte 4 
hoͤrende Malefitz⸗Haͤndel unterſchtedlia 
Straffen nach ſich ziehen / und deren etlich 
an Ehr Leib und Leben gehen / andere ab 


auff gelindere Weiſe gebuͤſſet werden / ſo 0 
len alle Sachen von dieſer letzten Gatti M\ 
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n Kriegs Leuten allein / auff ſolche Weiſe 
olkroͤrtert werden / daß der Obriſt Lieut, / oder ben 
ndeſſen Ehhafft / der Elteſte Capitain / als 
Director des Richters ſtelle vertrete / und 
eben ſich zubeyſitzern habe / zwey Capitaine 
oder Capitaine⸗Lieutenant / zwey Lieutenant 
der Wachtmeiſter / welche in dieſem Paſs 
iner fiir den andern gebraucht werden Forte 
en / zwey Sergeanten / zwey Corporal en 7 
zwey Rottmeiſter / und zwey erfahrne Sol⸗ 
daten / davon das eine Theil auß der Stadt / 
das ander von der Muͤnde zu kieſen / und 
das eine die Rechte / das ander die Sin 
cke Seite in der Sesſion halten ſoll ohn Une 
terſcheid der Garniſon, nur das der reſpect 
der Compagnien / wie dieſelben in der Ors 
nung folgen / dabey in acht genommen 
JR 
. a 
Die Vbeltaten / welche an Ehr 
Leib und Leben gehen / ge⸗ 


5 phoͤren ans Na efitz 
| 


Bericht. 


Der Stabt Danzig. 
Wuͤrde aber die Vbelthat auff eine gröf 
ſere Straffe / dabey verluſt des Lebens / Ge 
fahr ehrlichen Nahmens / oder lehmung de 
Glleder zu beſor gen / ankommen / ſo wee 
neben den Kriegs Leuten auch drey Perfo! 
nen auß den dreyen Ordnungen dieſer Stad 
welche in dem Kriegs⸗Raht ſitzen / zu den 
Gericht gezogen werden / folgender Geſtalt 
daß alsdann eine Perſon des Rahts del 
Richters Stelle halte / und zu Asſeſſore 
habe / auff der rechten Seite von den dept’) 
tirten Herren Schoͤppen zu dem Kriegs Rah 
eine — 5 5 und auß der dritten Ordnul 
tine Perſon / welchen auff der lincken Se 
ten zuentgegen ſitzen / der Herr Obriſt dieut, 
ein Capitain oder Capitain Lieutenant. un 
denn weiter in der dritten Stelle / bepberfl, | 
zwey Lieutenant / oder Wachtmeiſter / in de 
vierdten zwey Sergeanten / in der fuͤnfft ’ 
zwey Corporalen / und in der fechften ! 
Rottmeiſter / zum halben Theil auß der Stad 
und den andern halben Theil von der Mu N 
de genommen. Da gber geſchehe / daß de 
| 


| 
: 


da 
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(den verbotteten Perſonen auß der Solda- 
dtesca jemand auſſen bliebe / fo ſoll der ab⸗ 
gang an der Zahl der dreyzehen / auß den 
ce von den Krieges⸗Leuten / je⸗ 
doch mit vorgeleiſtetem Eyde / deſſelben / 
DI Melcher hier zu gezogen / erſetzet / und der Abe 
beſende / wenn er nicht gnugſame erhebli⸗ 
che Vrſachen feines Auſſenbleibens vorzu⸗ 
Mwenden hat / umb den dritten Theil ſeines 
Monatlichen Soldes geſtraffet werden. 
Den Regiment⸗Schultzen aber betreffende / 
No wird derſelbe / wo es die Gelegenheit des 
Ohrts giebet / gegen dem Richter uͤberſitzen / 
oder ſonſten eine Sesfion nehmen / wie es der 
Frech ung ſeines Ampts am bequemſten 
allet. 
5 | XI. 
„Daß dem Beklagten ein Vor⸗ 
ſprach und dilation zur Antz 
| wort zu goͤnnen. 
| 
| 


| Zudiefem Malefig Gericht werden kei⸗ 
ge Procuratores zu gelaſſen / ſonſten = 
chee 


| 
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ſtehet auff die vom Profoß gefelte Klage } 
dem Beklagten frey / wenn er ſich nicht ſelb 
zu verantworten getrawet / daß er einen vo 
feinen Spieß⸗Geſellen in der Beſatzung o 
der auch auß der Zahl der Beyſitzer vol 
den Kriegs. Officirern / zu feinem Vorſpra . 
gebrauche / mit welchem er der Nothturfſſz 
nach ſich mag bereden / und einen Abtrit 
nehmen / oder auch woll umb kurtze dilatio 
zur Antwortbitten / und denn folgends / was 
zu feinem Beſten dienet / mit Beſcheidenhel 
vorbringen. | | 
XII. 


| ’ 1 
Von den Zeugen. | 


Iſt die Sache alſo beſchaffen / daß 
Zeugen dabey zu verhoͤren / ſo warden | 
jenigen / welche unter der Soldatesca begtl! | 
fen ſein / ihr Gezeugniß bey dem Regimen 
Schultzen / die Bürger aber / oder Frembde 
vor den ordentlichen Aembtern in der Stab 
ablegen muͤſſen. 


zum Vo 


Milttariſche Gerichts: Drdmume. 
4 XIII. ; 
Von den ſcharffen Fragen. 
, Wurde es auch dazu kommen, daß zur 
harten Frage zu ſchreiten / fo fol hiebey 
fine gebuͤhrende Fuͤrfichtigkeit gebraucht / und 
des Rahts Approbation mit vorlegung der 
gelcten allezeit dazu erfordert werden. 


XIV. 
Von den Berichts? Acten. 


Zu ſolchem Ende ſoll alles / was bey 
renden Sesſionibus vorlaͤufft / und zu 
den Gerichts Acten gehoͤret / der Regiment⸗ 
Schultze ſchrifflich verfaſſen / und zu beſ⸗ 
erer formirung des Spruchs dem Herrn 
| ichter ſambt feinen Beyſitzern vor dem 


N 
/ End⸗ Urteil vorlegen. 


| EX | 
| Don dem Urtheilim Buß⸗ oder 
Malefitz⸗Recht. 


Das 


get werden. Die Stimmen aber ſollen abd 
leget werden / folgender geſtalt; das zul 
erſten / die beyden Perſohnen / auß der a 
dern / und dritten Ordnung ihre Meinul 
von fich geben / hierauff folgen alsdenn t 
übrigen von unten anzufangen / einer nal 
dem andern / biß an die zwo erſte obangedel 
tete Perſohnen auffwarts. Zum letzten DI 
Herr Richter / welcher nachdem Er fein I 
gen votum beygebracht / den Schluß vo 
beſagter maſſen / machen wird. In del 
gelindern Buß ⸗ Gericht / davon erſt M. 
dung gethan worden / gehen die Stimm 
bald anfangs / nach dem gemeinen Soldal 


Gebrauch. 


— — 


TA > 


hi Bey ſolchem Vrtheil fol es verbleiben / 
hne Zulaß einiger Appellation; Weil g⸗ 
kr ein Rath / als bey deme der Generalat 
den Kriegs ⸗Sachen dieſes Orths beru- 
fice! beydes die Schaͤrffung und Milterung 
ger Vrtheil / wie auch einen gaͤntzlichen 
lardon in dieſen Fällen ſich vorbehalten 
hat / fo ſollen allezeit die Acten in den Ma⸗ 
left Sachen / welche an Ehr und befchädi- 
ung Leibes und Lebens gehen / nach gefa⸗ 
altem Vrtheil durch den Herrn Præſidenten 
des Kriegs Raths / an den Rath / zu Eröff- 
ung ihrer Meinung tie fie es mit der E- 
Mecution oder Begnadigung gehalten ha⸗ 
en wollen / gebracht werden. 


% XVII. 

„ Von der publication des Ma⸗ 

llefitz⸗Gerichts Vrtheils. 

Auff erhaltene declaration des Raths 

fol folgends dem Beklagten im beſetzten 

Gericht durch den Regiment⸗Schultzen des 

0 Gerichts Vrtheil publiciret, und hernach 
| darauff 
| 


ur 


Von der Execution des Bu 58 
Gerichts Vrtheils. 


In den andern Verbrechen aber / wil 
che die Kriegs Officirer und Soldaten ue 
ter ſich allein decidiren / und zu dieſer off 
obgedachten letzten claſſem nicht gehören! 
laff Ein Nahe für dieſe Zeit / biß fo lang ON 
ein anders zu verordnen voͤhtig befinden / IT 
ſchehen / daß die Urtheile an den Verbrecht | 
ohn weitern Ver ſchlepff oder Auffzug / nal 
gut befinden des Hn. Kriegs⸗Preſidentel te 
exequiret werden:allein daß die Acta ru) de 
tig gefaſſet / und zu Buche gebracht werden 

XIX. 


Von der Execution des 


Militariſche Gerichts Ordnung. 

fit Ingemein aber / es gehe die Straffe 
eln Ehr / Leib und Leben / oder komme auff 
iin fo geringes an / als es immer wolle / fü 
des Regiment ⸗Schultzen Pflicht unnd 
Yoliegen / den Profoß dahin zu halten und 
Izuweiſen / daß er den verurtheilten zur 
Btraffe ſtelle / und fleißige achtung habe / 
Amir die execution dem Vrtheil oder des 

Rahts declaration gemäß in allen ſtuͤcken 
Mchrig zu werck geſtellet werde. 
1 


1 | | 48 | 
Von den fluͤchtigen Vbel⸗ 
if thaͤtern. 


10 Wenn aber der Vbelthaͤter nach be. 
angener That fluͤchtig worden iſt / und nicht 
reten werden kan / fo ſoll er dren mahl 
achei nander / jedes m ihl ſich innerhalb 6. 
N ochen für das Kriegs · Recht zu ſtellen / 
A ltd) den Trommelſchlag bey ordentlichen 
trichts Tagen citiret werden. Da denn 
uff ſein ferner außbleiben / nach mn 
ener 


U 


1 
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fener letzten peremtoriſcher Friſt / gedl, 
ihm mit Vrtheil und Recht zu verfahre 

nicht anders als wenn Er gegenmersig vo 
handen waͤre. | 


| XXI. 
Von den Buſſen undStraffei 


Es ſollen aber auch die / auff die vol 
fallende Verbrechere erkante Buffer un 
Straffen / denen bey der deutſchen Arme 
und Beſatzungen gebräuchlichen Krieg 
Executionen, fo viel ſich immer wil hi) 
laſſen / ähnlich und gleich foͤrmig fan; OP 
Ware dann daß Ein Mahe auß erhebliche 

[Brſachen andere Gedancken hierin habe 
würde Was aber von Geldbuſſen W 
| dergleichen Straffen einkommet / - 
| wird nach gemeiner Arth dabey graft) 
daß ein Theil davon der Obrigkeit / das a 
dere dem Delatori, und das dritte u al 


| Militariſche Gerichts⸗Ordnung. 

Mee verbleibe: Ohne des Delatoris ange⸗ 

Hh aber / in zwey Theil partiret werden. 

bey ſich Ein Mahe ertlaͤret hat / daß Sie 
gebuͤhrendes Theil dem Sichen⸗Hauſe 
der Muͤnde zugeeignet haben wollen. 


XXII. 


ie Ubelthaten ſollen an dem 
Vrth / da ſie begangen ſind / 
geſtraffet werden. 
Die vorlauffende Exces fo wol zur 
ande / als in der Stadt / follen alle all⸗ 
r in der Stadt gerichtet / auff der Stelle 
Ae / da fic begangen worden; nehmlich in 
Stadt und zur Muͤnde / ein jedes an 
em Orth exequiret werden. 


1 
1 | XXIII 


Von den Marcketendern. 
Was die Marcketender anlanget/ fe 
| icf 


Der Stadt Dankta N 
viel deroſelben in Eyd genommen / werde 
in Malefiz⸗ Sachen der Soldaten Krieg 

echt leiden / und zugemeſſen haben; in! 
brigen auch unter der Herren Kriegs- Con h 
, miflarien jurisdiction gleich wie die all, 
dere Soldaten in Civilibus cauſis begriff, 
verbleiben. 
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Ae OTE EES TT 
—— 


olget des Richters und ſaͤmptlicher 

ASSESSOREN Eydt / zu dieſem 
Kriegs Gericht. 

Ich N. N. Schwere / daß Ich bey Er⸗ 
tering der Peinlichen Sachen / welche in 
m Kriegs-Mealefig « Gericht vorkommen 
rden / meine Stimme und Meinung 
ey und ungeſcheuet / den Schuldigen zu 
erdienter Straffe und den Vnſchuldigen 

retten / nach GOttes Gebot / dieſer Stadt 
echte / Gebräuche und Kriegs⸗Artickel / 
viel mir bewuſt / von mir ſagen und auß⸗ 
rechen will; Vnd mich hievon weder 
ebe noch Leyd / weder Gunſt / Neid / Haß / 
ber Eigennutz / wil abwenden laſſen / So 
x mir Get helffe / und fein Heiliges 
Wort. 


NOTANDUM. 
Weil die Perfohnen des Nahts und 
ke ibn mit Eydespflicht in hand⸗ 
ung der Gerechtigkeit ohne das Ambts 
ben verbunden ſeyn / als werden Sie 
dieſem Act nit dieſer Eydoleiſtung ber⸗ 
aner bleiben. 


0 
0 


